Seminar "Naturverträgliche Nutzung des Amazonas-Regenwaldes"

Seit die Schreckensmeldungen über die Abholzung der letzten Regenwälder zu einem Teil unseres Alltags geworden sind, reißt die Diskussion um die Zukunft dieser schrumpfenden Paradiese nicht mehr ab. Internationale Besorgnis um den größten Genpool der Welt hat vielfältige Aktivitäten und milliardenschwere Programme ausgelöst. Der politische Druck und die praktische Hilfe für die Regenwaldländer können jedoch nicht zum Ziel haben, menschenleere Reservate zu schaffen. Vielmehr liegt die Zukunft für die letzten Primärwälder in einer Mischung aus Schutzgebieten und Gebieten naturverträglicher Nutzung. Diese muß den Bedürfnissen der Menschen Rechnung tragen, ohne die Struktur und Artenvielfalt der Ökosysteme zu schädigen. 

Nachhaltige Wirtschaftsweisen konnten in Amazonien bisher nur sehr punktuell verwirklicht werden und stellen bisher kein nennenswertes Gegengewicht zu den weiter vorrückenden zerstörerischen Nutzungen dar: Rinderweiden und Plantagenwirtschaft ebenso wie die Gewinnung von Edelhölzern und Bodenschätzen führen zu Waldverlusten von riesigem Ausmaß. Gleichzeitig degradieren die aquatischen Ökosysteme aufgrund von Überfischung, Vergiftung und Zerstörung der Überschwemmungswälder.

Die Nachhaltige Entwicklung im Amazonasgebiet ist bisher ein Mißerfolg, obwohl die Mehrzahl der Kleinbauern, Fischer, Siedler und Indianer eine große Verbundenheit mit der Natur besitzt und traditionelle, naturverträgliche Wirtschaftsweisen beibehalten möchte. Diese Bevölkerungsgruppen, die Garanten einer Nachhaltigen Entwicklung sein könnten, kommen jedoch immer mehr in Bedrängnis. Immer mehr junge Leute wandern in die Städte ab, weil sie im Wald keine Zukunft für ein halbwegs akzeptables Leben sehen. 

Die niedrigen Preise, die die Zwischenhändler für Sammel- oder Anbauprodukte bezahlen, decken für die Waldbewohner nur mit Mühe die Kosten für die Ergänzung der Ernährung, nicht jedoch für Bildung und Gesundheitsversorgung. Der theoretisch hohe Wert von Früchten, Harzen, Medizinalpflanzen und anderen Produkten des intakten Regenwaldes reduziert sich in der Praxis auf den Holzwert. Zur allgegenwärtigen Benachteiligung der Produzenten aufgrund postfeudaler Machtstrukturen kommen weitere Probleme hinzu, etwa durch Analphabetismus, Kapitalmangel und die politischen Vorgaben in- und ausländischer Entscheidungsträger. 

Welche Schritte notwendig sind, um den Frieden zwischen Mensch und Natur zurückzugewinnen und durch verantwortungsbewußte, naturverträgliche Nutzung die Zukunft der Ökosysteme Amazoniens zu sichern, ist Gegenstand dieses Seminars. Es findet im "Zentrum für Nachhaltige Nutzung Amazoniens" statt, das von dem Münchener Verein Forest of Life e.V. unterhalten wird, immitten eines 100 km großen Naturschutzgebietes in der Nähe von Manaus. Unterbringung erfolgt in der nahegelegenen „Terra Verde Jungle Lodge“. 
Leiter dieses Zentrums ist  Dr. Eije Pabst, ein Münchener Geograph und Bodenkundler, der sich sei vielen Jahren für die Belange des Waldschutzes und der nachhaltigen Entwickung in Amazonien einsetzt.

Die Vorträge und Diskussionen finden in deutsch und englisch statt, bei Bedarf erfolgt Übersetzung aus dem Portugiesischen. Vortagende, Betreuer und Führer bei den Exkursionen sind überwiegend Mitarbeiter des "Zentrums für Nachhaltige Nutzung Amazoniens" sowie Wissenschaftler des INPA-Waldforschungszentrums in Manaus.

Programm

1. Tag

Anreise, Besichtigung der Dschungelmetropole Manaus

2. Tag

Vormittags:    Seminar Grundzüge der Ökologie des Amazonasgebietes 

Nachmittags: Waldspaziergang

            Seminar Grenzen der Nutzung

3. Tag

Vormittags:    Waldspaziergang, Kennenlernen von Medizinalpflanzen

Nachmittags: Seminar 1. Indianisches Überleben durch angepaßte Waldnutzung

            Seminar 2. Chancen und Grenzen des indianischen Vorbildes

4. Tag

vormittags:     Seminar: Historischer Rückblick und aktueller Stand der 

             Sammelwirtschaft in Amazonien, Chancen und Probleme am Beispiel 

  Kautschuk und  Paranüsse

nachmittags:   Seminar: Kleinbäuerlicher Anbau, Probleme, Grenzen und Chancen

5. Tag

Exkursion: Besuch bei Kleinbauern, Fischern und Siedlern. Gelegenheit, deren Lebensweise und Produktionmethoden kennenzulernen (VW-Bus, Boot, Kanu)

6. Tag

Rückreise

alternativ: 

6-8 Tag

3-tägige Exkursion zu Indianern am Rio Negro, Gelegenheit, deren Lebens- und Überlebensweise kennenzulernen.

Kosten

Administrative Overheads in Deutschland




?

Flug Frankfurt - Rio incl. Anschlußflug in Deutschland


?

Rundflugprogramm in Brasilien incl. Flug nach Manaus


?

In Manaus 

bei Ankunft mittags:

· Transfer vom / zum Flughafen








· Stadtrundfahrt in Manaus







  

· Transfer zur Terra Verde Jungle Lodge (Boot, 2 Stunden)

· 5 Übernachtungen in der Terra Verde Jungle Lodge (DZ)

· Vollpension










· 4 Tage Seminarprogramm (davon 1 Tag ganztägige Boots-Exkursion,

2 Exkursionen von je 2-3 Stunden: Wanderung im Regenwald, 

Kanufahrt auf dem Rio Negro im Überschwemmungswald)

· täglicher Transfer zum  Seminar im Zentrum für Nachhaltige Nutzung

(15 min Geländewagen)








gesamt









662,00 US$

bei Ankunft abends:

zusätzlich 1 Übernachtung (DZ)
in Manaus




  30,00 US$

